
Errata
Veröffentlichung: Das Echo-Protokoll (2. Edition) [1. Auflage]
Stand: 23.01.2026

Dies ist die Errata für die 1. Auflage des Kampagnenbandes "Das Echo-Protokoll" (2. Edition). Hier wurden alle
Korrekturen eingearbeitet. Die Errata wird fortlaufend aktualisiert. Für Hinweise und Korrekturen wären wir sehr
dankbar. Bitte sendet diese an info@nephilion.de.

Art: Ergänzung

Ursprünglich (S. 24) Überarbeitet (S. 24)
Abschnitt Lokale Organisationen Lokale Organisationen
Text n. a. Der Schattenzirkel ist eine lose organisierte, aber

weit verzweigte Widerstandsbewegung in
Nephoria, die im Untergrund gegen die
Herrschaft der Squil operiert. Entstanden aus
ehemaligen Regierungsanhängern,
Freiheitskämpfern, Schmugglern und Idealisten,
vereint sie unterschiedliche Gruppen unter dem
gemeinsamen Ziel, die autoritäre Kontrolle der
Squil zu schwächen. Der Zirkel agiert dezentral
und unterhält verschiedene Basen, Unterschlüpfe
sowie ein weitreichendes Netzwerk von
Kontakten und Unterstützern, die ihm helfen,
seine Aktivitäten vor den Augen der Behörden zu
verbergen. Er nutzt geheime Tunnel,
Schmuggelrouten und informelle
Kommunikationskanäle, um Informationen zu
beschaffen und gezielte Sabotageakte
durchzuführen. Seine Methoden sind
unkonventionell und oft rücksichtslos, was ihm
den Ruf einer entschlossenen, aber gefährlichen
Bewegung eingebracht hat. In den Schatten von
Nephoria ist der Schattenzirkel zugleich
Hoffnungsträger sowie Schreckgespenst und ein
Symbol des Widerstands gegen das zunehmend
repressive System der Squil.

Begründung: Der Eintrag zum Schattenzirkel wurde ergänzt, da diese lokale Organisation an mehreren Stellen im
Kampagnenband erwähnt wird, bislang jedoch keine eigene Beschreibung vorhanden war.

Art: Änderung & Ergänzung

Ursprünglich (S. 88) Überarbeitet (S. 88)
Abschnitt Missionsbeschreibung Missionsbeschreibung
Text Diese Mission führt die Spielgruppe nach vier

Monaten zurück nach Holarus, tief in die
gefährliche Unterwelt von Nephoria, der
gewaltigen Hauptstadt des Planeten. Verzögert
wurde die Rückkehr durch verschärfte

Diese Mission führt die Spielgruppe nach vier
Monaten erneut nach Holarus, tief in die
gefährliche Unterwelt von Nephoria, der
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Sicherheitsmaßnahmen der Squil, die sämtliche
Raumhäfen und Transitrouten lückenlos
überwachen. Daher musste zunächst ein geheimer
Zugangspunkt nach Nephoria gefunden werden,
den die Spieler nun nutzen können. Den Spielern
wird zu Beginn der Auftrag erteilt, eine Reihe
mysteriöser und bisher ungelöster Todesfälle in
Nephoria zu untersuchen. Hinweise deuten auf
eine Verbindung zu übernatürlichen und dämoni-
schen Phänomenen hin, die sich zunehmend
verdichten, vor allem im Bereich des sogenannten
Eisenhafens, einem industriell geprägten
Stadtsektor in den unteren Ebenen. Der Zugang
zur betreffenden Zone ist durch
Sicherheitsabriegelungen und strukturelle
Einsturzgefahren blockiert. Um in die
abgesperrten Bereiche vorzudringen, muss die
Gruppe einen riskanten Einsatz in einem
stillgelegten Wartungstunnel durch führen, der
durch alte Versorgungsanlagen und instabile
Schächte führt. Die Umgebungen sind dunkel,
technisch verfallen und bergen zahlreiche
Gefahren, nicht nur physischer, sondern auch
okkulter Natur. Im Verlauf ihrer Erkundung
stoßen die Spieler auf zwei zentrale Figuren der
Kampagne. Nira Val’Xen, eine unabhängige
Forscherin aus Gulmania mit tie fem Fachwissen
im Bereich dämonentechnologischer Phänomene,
sowie Vorak Malzahir, einem mächti gem
Ritualisten und aktiver Unterstützer der Squil, der
mit gefährlichen Beschwörungsmethoden
experimentiert. Während Nira zunächst
distanziert, aber kooperativ auftritt, stellt sich
Vorak als unmittelbar feindliche Bedrohung dar.
Der Höhepunkt der Mission ist die Konfrontation
in den verlassenen Stahlschmelzen unterhalb des
Eisenhafens, ein Ort, an dem die Realität zu
brechen beginnt. Dort kommt es zum
dramatischen Showdown dem Ritual, dem Dämon
und den gewonnenen Informationen umgehen.

gewaltigen Hauptstadt des Planeten. Verzögert
wurde die Reise durch die Sperrung der
Raumhäfen auf Holarus durch die Squil und durch
erhöhte Sicherheitsmaßnahmen. Die Spieler
erhalten den Auftrag, eine Reihe mysteriöser
Todesfälle in der Stadt zu untersuchen. Die
Spuren deuten auf dämonische Phänomene hin,
insbesondere im Eisenhafen, einem industriell
geprägten Sektor des Arbeitergürtels. Offenbar
versuchen die Squil, das auf Albrum sichergestellte
Wissen über die Stabilisierung von
Dämonentoren und die Aufrechterhaltung der
Kontrolle über Dämonen in bisher unvollendeten
Experimenten anzuwenden und nehmen dabei
zahlreiche Opfer in Kauf. Die Nachforschungen
führen die Spieler zunächst in den Arbeitergürtel
und in den Einflussbereich der Unterwelt, wo sie
allmählich auf die Spur von Vorak Malzahir
stoßen. Vorak ist der zentrale und mächtigste
Dämonenbeschwörer der Squil, ein fanatischer
Ritualist, der hinter den meisten der tödlichen
Dämonenbeschwörungen steckt und bereits
zahlreiche Opfer seiner gescheiterten Versuche zu
verantworten hat. Immer tiefer dringen die
Spieler in die verzweigten Schichten des
Eisenhafens vor, während sie Voraks Spuren
verfolgen. Dort begegnen sie auch Nira Val’Xen,
einer unabhängigen Forscherin mit
spezialisiertem Wissen über
dämonentechnologische Phänomene. Sie ist
zunächst zurückhaltend, wird aber im Verlauf der
Mission zu einer wertvollen Verbündeten. Vorak
experimentiert inzwischen mit der Beschwörung
höherer Dämonen, was eine unmittelbare
Bedrohung darstellt und den Konflikt zuspitzt.
Der Höhepunkt der Mission führt die Spieler in
die verlassenen Stahlschmelzen unterhalb des
Eisenhafens, wo es zur finalen Konfrontation mit
Vorak und dem von ihm beschworenen Dämon
Ephirion kommt – einem mächtigen Wesen aus
den Tiefen des siebten Höllenkreises, dessen Kraft
die Spieler vor eine extreme Herausforderung
stellt.

Begründung: Die Missionsbeschreibung wurde überarbeitet, um die Ursache der Tode im Arbeitergürtel und die
Rolle Vorak Malzahirs deutlicher hervorzuheben.

Art: Änderung

Ursprünglich (S. 110) Überarbeitet (S. 110)
Abschnitt Todesodem Todesodem
Text n. a. Wirkungsdauer: 6 KR (90s)
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Begründung: Ephirions Fähigkeit „Todesodem“ wurde um eine klar definierte Wirkungsdauer ergänzt. Ohne diese
Einschränkung würde der Vergiftungseffekt über die Dauer des Kampfes hinaus anhalten und zwangsläufig zum Tod
der betroffenen Charaktere führen. Die Ergänzung stellt eine ausgewogenere Spielbalance sicher.

Art: Änderung

Ursprünglich (S. 185) Überarbeitet (S. 185)
Abschnitt Die Splitterprobe Die Splitterprobe
Text Vorteil: Niras Gegenritual zur Bannung Bajangs

benötigt 4 KR weniger Zeit, wodurch die
Verbannung schneller vollzogen wird und das
Risiko eines Scheiterns sinkt.

Vorteil: Niras Bannritual benötigt 1 KR weniger
Zeit, wodurch die Verbannung schneller
vollzogen wird und das Risiko eines Scheiterns
sinkt.

Begründung: Die Reduzierung der Ritualdauer wurde angepasst, da der ursprüngliche Wert den finalen Kampf
spürbar zu stark erleichtert hätte, vor allem in Kombination mit einem möglichen Pakt zu einer Gottheit. Die
Nebenmission soll lediglich einen moderaten, thematisch passenden Vorteil verschaffen, ohne den Ausgang des
Finales wesentlich zu verzerren oder dessen Spannung zu mindern.

Art: Ergänzung

Ursprünglich (S. 185) Überarbeitet (S. 185)
Abschnitt Unverhoffte Unterstützung Unverhoffte Unterstützung
Text n. a. Guerillakämpfer Eigenschaften Lebenspunkte: 52

/ Seelenpunkte: 16 Kampf Angriffswert: 13 /
Geschwindigkeit: 6 / Ausdauer: 5 / Verteidigung:
0 / Magieschutz: 6 / Panzerung: 11 / Schaden:
1W20 / Schadentyp: physisch / AD-Verbrauch: 2
/ Reichweite: 11

Begründung: In der ursprünglichen Version fehlten konkrete Werte für die Unterstützung durch die
Guerillakämpfer. Diese Angaben wurden in der überarbeiteten Fassung ergänzt, um der Spielleitung konkrete Werte
für eine Kampfbeteiligung an die Hand zu geben.
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